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Wanderungen um den Lac de Jonx
J# L^c Je /o//x

Tiefblidt von der Dent de Vaulion auf den Lac de Joux und den kleineren Lac Brenet.

D« .commet de id Dent de Fiwt/io«, on contem/de /et D*cc de /o«x et der ßrenett.
BILDBERICHT DES

WANDERBUNDS

Der Lac de Joux liegt verborgen hinter den blauen Berg-
ketten, die man von den Ufern des Genfersees und vom
Waadtland aus am westlichen Horizont erblickt. Zwei
Paßstraßen, der Col du Marchairuz und der Col de Molen-
druz, führen über diese Höhenzüge des Jura an seine Ufer.
Wer je im Jura Fußwanderungen unternommen hat, der
weiß, daß es kaum ein Wandergebiet gibt, das derart viele
Möglichkeiten an Wegen und Stegen aufweist, wie gerade
der Jura. Seine herbe, karge Schönheit hat es vielen Men-
sehen angetan, und wenn er unter einem grauen Wolken-
himmel daliegt, greift seine Melancholie ans Herz. Seine
großen Wunder sind seine Wälder und Weiden, sein Fern-
blick über das Mittelland hin auf die Alpen. Das Val de

Joux gehört mit zu den fast unbekannten Juratälern. Von
den Ausgangspunkten Le Brassus und Le Pont hat man
eine reiche Auswahl von Fußtouren. Da ist einmal der
langgestreckte Höhenzug des Mont Tendre, der auf den
verschiedensten Wegen erreicht werden kann. Dann erhebt
sich nordwestlich des Sees die Hügelkette des Mont Risoux,
dessen Waldgebiet man auch heute noch mit Recht einen
schweizerischen Urwald nennen kann. Er ist zwar nicht
mehr mit Wölfen und Köhlern bevölkert, wie noch bis in
die Mitte des vorigen Jahrhunderts; bei seiner außerordent-
liehen Ausdehnung kann man sich aber leicht verirren, wenn
man einmal die Orientierung verloren hat. Schließlich sei

aber auch die kantige Dent de Vaulion nicht vergessen, die
sich über Le Pont erhebt. In anderthalb Stunden stehen wir
auf der Spitze. Die Aussicht gilt mit Recht als eine der be-
rühm testen dieses südwestlichen Teiles des Juras. Ueber das

Flachland hinaus ragt im Dunst der Ferne der Kranz der
Alpen. Text und Photo» AgraTypische Jura-Ferme. Hinten das Waldgebiet des Mont Risoux. - Terme d« /wra vawdotr.
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Le Séchey am Lac de
Joux mit der Dent de
Vaulion.

Lei &r«tfîer matiwa/ei
i'aceroc^enf a« //a«c */#
A/ont Tendre.
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Le Séc&ey. /I /'arrière-
p/aw, /a Den£ </e Ka«/io».

Nebliger Morgen am
Lac de Joux. Im Hinter-
grund die Kette des

Mont Tendre.


	Wanderungen um den Lac de Joux

